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Karls kt» her Zeikttitg .
Nr. 268 . Montag , den 26 . September 1636 .

Baden .
* Karlsruhe , 25 . Sept . Ihre königliche Hoheiten

der Prinz Wilhelm von Preußen , Sohn Seiner Majestät
der Königs , und Höchstdeffen durchlauchtigste Frau Ge¬
mahlin sind gestern gegen Abend zu einem Besuche bei
Seiner königlichen Hoheit dem Großherzog und der groß -
herzogliche» Familie dahier cingetrvffen . Höchstdieselben
haben zwar die zu Ihrer Verfügung gestellte Wohnung
in dem großherzoglichen Schlosse

'
abgelehnt , und sind in

dem Gasthofe znm Erbprinzen abgestiegen ; indessen brach¬
ten Sie nichtsdestoweniger die Zeit Ihres hiesigen Aufent¬
halts größtentheils in dem Kreise unserer höchsten Herr¬
schaften zu . Gestern war große Abendtafel bei Hofe , zu
der auch das diplomatische Korps zugezogen war . Die
hohen Gäste haben uns heute Mittag wieder verlassen ,
« m Sich nach Stuttgart zu begeben .

** Karlsruhe , 25 . Sept . Die drei Aerzte , wel¬
che , wie wir neulich gemeldet , sich im Auftrag der Ne¬
gierung nach Baiern zu begeben haben , um die in Mit¬
tenwald ansgebrochene Krankheit , die indessen , den in öf¬
fentlichen Blättern seither mitgetheilten Nachrichten zufolge '

,
sehr im Abnehmen begriffen ist , so wie das dabei zur An¬
wendung gebrachte ärztliche und sanitätspolizriliche Ver¬
fahren in der Nähe zu beobachten , sind letzten Donners¬
tag von hier abgereist . Es sind , ausser dem Physikus Do .
Zeller , noch die Doktoren Seubert und Wolf von hier .
Ungeachtet des hierdurch verursachten Kostenaufwandes
bleibt es doch zu wünschen , daß sie zu spät kommen und
ihren Zweck verfehlen möchten . — Die Gesetzgebungskom¬
mission ist seit dem Anfang der verflossenen Woche wie¬
der versammelt und hält fast täglich Sitzungen . — Die
Negierung des Mittelrheinkreises fand sich veranlaßt , den
für den Umfang des Großherzoglhums neu gegründeten Ver¬
ein fürRettung sittlich verwahrloster Kinder , dessen Statuten
die höchstlandeöherrliche Genehmigang erhalten haben , sei¬nesedlen » schönen Zweckes halber dm geistlichen und welt¬
lichen Behörden und Vorgesetzten zrrr Theunabme und
Beförderung noch besonders zu empfehlen . — Die Kreis -
anzeigeblätter veröffentlichen folgende von der französischen
Regierung der diesseitigen mitgetheilte Note hinsichtlich deS
für die Auswanderer nach Nordamerika erforderlichen
Rrisrgrlds r »Die bisherigen Vorschriften beschränkten sichauf die Anforderungen , daß jeder ( durch Frankreich rei¬
sende) Auswanderer als Familienvater sich über den Besitzeiner Summe von 400 fl . für sich und einer eben so gro¬

ßen für jedes Familienglied im Alter von 18 Iahten und
darüber , so wie von 200 fl . für diejenigen unter diesem
Alter ausweise . Allein eS hat sich dies nicht als genügend
gezeigt , denn ausserdem , daß die Vorweisung dieser
Summe Mehrmals mittelst Anlehen , die man unmittelbar
Nachher heimbezahlte , bewerkstelligt wurde , ereignet es
sich oft , daß der Auswanderer , der nicht alle Bedürfnisse
seiner Reise bis zum Einschiffungshafen berechnete , von
allen nöthigm Hülfsmitteln , um die Ueberfahrtskosten be¬
streiten zu können , entblößt , daselbst anlangt und sich
nun genöthigt steht , in seine Heimath meist auf Kosten
desjenigen Staats , dessen Gebiet er betreten hat , ' zu-
rnckzukehren . Es liegt demnach im Interesse der fran¬
zösischen Regierung , so wie in dem der Auswanderrr
selbst , den Durchzug durch Frankreich nur denjenigen zu
gestatten , die im Stande erfunden werden , die Kosten ih¬
rer Ueberfahrt ebenso zu decken , als die der Reise bis an
den Hafenort , in dem sie sich einzuschiffen Willens sind .
In Folge dessen ist für die Zukunft bei seinem Eintritt ,unbeschadet der bisher erforderlichen Bedingungen , jeder
Auswanderer gehaltm , den Beweis über ein mit einem
Schiffökapitän , der seine Ueberfahrt nach Amerika zust -
chert , gehörig abgeschlossenes Uebereinkommen beizubrin¬
gen , oder die vorläufige Hinterlegung der zur Deckung der
Einschiffungskosten erforderlichen Summen am Hafenort
darzuthun ." Um sich von den Verpflichtungen , denen die
Auswanderer unterworfen sind , loszumachen , haben meh¬rere von ihnen sich der List bedient , daß sie sich unter dem
Vorwände nach Frankreich begeben , um daselbst als Ge¬
sellen zu arbeiten , und haben alsbald Visa ' s nach Havre
verlangt ; die Fremdlinge , die sich fortan dieser AusfluchtLediensn wollten , werden hiermit benachrichtigt , daß vonmm an in den französischen Häfen nur denen die Ein -
fchlffungsrrlaubniß ertheilt wird , deren ursprüngliche Nei -
senrkunden den überseeischen Bestimmungsort anzeigen unddie demgemäß den geforderten Bedingungen entsprochen
haben , daß dagegen die andern » « verweilt in ihre Hei ,
Math zurückgewiesen werden , wenn sie nickt wirklich als
Arbeiter erfunden werden , und sich nicht über ein Uvter -
haltsmittel auswrisen .

Baiern .
München , 21 . Sept . Unser Gesundheitszustand istnicht allein gut , sondern sogar ungewöhnlich befriedigend .I » Tyrol schreitet die Cholera nicht sonderlich nach dem

Norven vor , sie verbreitet sich aber nach Ost und West ,
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« nd hat übrigens an Jtensität sehr abgenommen ; sollte
sie , waS aber vor der Hand nicht zu befürchten steht ,
unsere Gränze überschreitest , so würde sie ohne Zweifel
sehr gemäßigt , und kaum als mehr denn eine Modifika¬
tion der gewöhnlichen Ruhr erscheinen . Wir sehen also
wvhlgemuth den fröhlichen Tagen des OktobcrfesteS entge¬
gen . — Die in niedreren Zeitungen ausgesprochene Vep «
muthung , daß die Vermählung Sr . Mas des Königs oon
Griechenland in den ersten Tagen des Oktobers in Mün¬
chen statt finden sollte , ist ganz ungegründet , denn noch sind
die Ehepakten nicht abgeschlossen , noch weniger ratifizirt ,
und noch ist weder Zeit noch Ort der Vermahlung bestiwrnt .

( Nürnb . Korresp .)

Großherzogthum Hessen .
Darm stad t , 23 . Sept . Die Bürgermeisterwahl

lieferte folgendes Resultat : Hr . Gemeindcrath E . E . Hoff -
mann erhielt 69l , Hr . Beigeordnete Darmstätter 633 ,
Hr . Baumeister Brust 589 , Hr . Gemeinderath Kahlert
487 , Hr . Gemeindcrath Gütlich 351 und Hr . Wiener
314 Stimmen . Unter den drei erstem wird die Staats¬
regierung , vorausgesetzt , daß die Wahl überhaupt gültig
und bestehen bleibt , optiren . ( Franks . Bttr .)

Oesterreich .

Prag , 18 . Sept . Gestern wurde der von den böh¬
mischen Standen gewählten Deputation das Glück zu Theil ,
Ihren Majestäten die herkömmlichen Krönungsgeschenke
zu überreichen . Die ständische Deputation versammelte
sich bei dem ständischen Landkause , und es schlossen sich
derselben mehrere Mitglieder aus dem Herren - und Rit -
terstanve an . Vor 12 Uhr erfolgte die feierliche Auffahrt
in die Burg , wo die beiden kk. Majestäten zugleich unter
dem Thronhimmel , und zwar im allerhöchsten Aparte -
ment Sr . Maj . des Kaisers die ständischen Mitglieder zu
empfangen geruhten . Der Herr Oberstburggraf , Karl
Graf v. Chotek , an der Spitze dieser Deputation , hielt
an die allerhöchsten Majestäten folgende Anrede :

» Allerdurchlauchtigster , großmächtigster Kaiser und
König ! Merdurchlauchtigste Kaiserin und Königin ! Er¬
lauben Eure Majestät , daß ich mich an der Spitze dieser
von den getreuen Ständen Böhmens aus den 4 Ständen
erwählten Deputation Eurer Majestät und Ihrer Majestät
der Königin geheiligter Person nähere , um Euren Maje¬
stäten nach eben so feierlich als glücklich vollzogener Krö¬
nung die alt herkömmlichen Krönungsgeschenke zu Füßen
zu legen . Empfangen Euer Majestät zugleich den Aus¬
druck unseres tiefgefühlten Dankes dafür , daß Sie mit
Ihrer durchlauchtigsten Gemahlin und der kaiserl . Familie
so lange in unserer Mitte weilen wollten . Gewähren
Eure Maj . diesem unseren schönen Vaterlande fortan jene
Gerechtigkeit , Milde und Güte , deren wir uns bisher er¬
freuten , und rechnen Allerhöchstdieselben jederzeit auf die
Bereitwilligkeit Jbrer getreue » Böhmen im Frieden und im
Kriege zur Erfüllung der allgemeinen Staatszwecke nicht
nur gleich allen Untcrthanen Eurer Majestät mitzuwirken ,
sondern es ihnen wo möglich noch durch Beweise von Treue ,

Liebe und Anhänglichkeit zuvorzuthun . Möchten Eure Ma¬
jestät , sowie unsere vielgeliebte Königin , dieALerhöchsk -
denjelbcn hier überreichten Geschenke als eine ErinnerungSN die eben vollzogene Feierlichkeit bewahren , und den
böhmischen Ständen in Gnaden gewogen bleiben ; möchteder Aufenthalt unter uns Hüchstvcnselben so angenehm ge¬wesen seyn , daß wir uns der öfter » Besuche Eurer Ma¬
jestät erfreuen dürften . Mit diesem Wunsche sey es mirerlaubt , den herzlichen Ausdruck unserer Gesinnungen tuden Worten zusammen zu fassen : »Gott erhalle unferntheuern König Ferdinand , unsere geliebte Königin MariaAnna ! Vivat !»

Diese mit vollem Gefühle gesprochenen Worte der Liebeund Treue wurden von den grsammten anwesenden ständi¬
schen Mitgliedern mit einem lebhaften dreimaligen Vivat¬
ruf » geschlossen . Hierauf geruhten Se . Maj . der Kaiftrund König Folgendes zu erwieder » :

» Die Mir und Meiner Frau Gemahlin dargebrach¬ten Ärönungsgaben nehmen Wir in Gnaden an , und be¬
halten Uns vor , ihnen ausschließend die Widmung zumBesten des Landes zu geben .

»Ich habe seit Meiner Ankunft in diesem treuen König¬reiche so viele Beweise aufrichtiger Anhänglichftft erhalten ,daß es Meinem Herzen Bedürsniß geworden ist , jede Ge¬
legenheit zu ergreifen , um Ihnen und dem ganzen LandeMeine Zufriedenheit hierüber zu erkennen zu geben , und
Sie Meiner besonder » Huld und Gnade zu versichern . »

Tief durchdrungen von dieser allerhöchsten Huld und
Gnade wurde die ganze Versammlung der ständischen Mit¬
glieder zu wiederholtem dreimaligen Vivatrnfe entflammt ,und die Begeisterung des Augenblicks war nur von dem
trüben Gedanken begleitet , daß das allerhöchste Herrscher¬
paar die Hauptstadt Böhmens bald verlassen werde .

Eg er , 12 . Sept . Wir erwarten hier binnen Kur¬
zem die Ankunft des Fcldmarschalllieutenants Freiherr »
Schneider v. Arno . Derselbe soll auf kaiserl . Auftrag ei¬
ne Inspektionsreise antreten , die sich wohl in der Folge
auf die ganze Monarchie erstrecken , für den Augenblickaber auf Böhmen allein beschränken wird , um die Be¬
waffnung unserer Feldjäger mit den neuen Console ' schen
Gewehren zu beaufsichtigen . Das große Uebergewickt der
Consoleschen Gewehre beruht nicht so sehr auf einer neuen
Erfindung , als vielmehr ans einer sinnreichen Benutzung
und Vervollkommnung des bereits Erfundenen , und auf
einer mathematisch genauen Anordnung des Verhältuissss
aller Bestandtheile derselben zu einander . Diese großen
Vorzüge bestehen in der ausserordentlichen Schnell -gleit
des Ladens ; in der Genauigkeit des Schusses ; in dem
Umstande , daß die ganze Ladung auf die Kugel wirkt , so
daß man zu einem Schüsse aus einem Consoleschen Ge¬
wehre kaum die Hälfte des zu einer gewöhnlichen Patro¬
ne erforderlichen Pulvers braucht , und dennoch der Trieb
der Kugel so kräftig ist , daß sie in einer Entfernung von
380 Schritten noch die Scheibe durchbohrt ; in der Dauer¬
haftigkeit des Schlosses , in der unbedeutenden Verunrei¬
nigung des Laufes durch das Schießen ; in der Schwäche
des Rückstoßes ; in dem geringen Einflüsse der Witterung
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ans die Brauchbarkeit der Waffe . ES sollen mm diese
neue » Fe ^ergewehre allmählig bei unserer ganzen Armee
emgeführt , und vorläufig bei den Feldjägern der Anfang
gemacht werden / Bis zu diesem Augenblicke ist zwar nur
das ganze hier garnisonirende sechste Jägerbataillon voll¬
ständig damit bewaffnet ; indeß zweifelt man nicht , daß
die Sach « »an n« i an einen rascheren Gang nehme » wird ,da nach Berichten ans Wien mehr als 50,000 Gewehre
und mehrere Millionen Patronen nach der Consoleschen
Methode bereits augefertigt find . Gewiß wird die öster¬
reichisch« Nativ » « ir Dank eine Verbesserung aufnehmen ,
tvodnrch d -e physische Kraft der Armee verdoppelt , dem
einzelnen Soldaten aber durch die Zuverlässigkeit seiner
Waffe eine Sicherheit cingesiößr wird , die ihn mit er¬
höhtem Mache dem Feinde w :rd erttgegcntreten lassen ,

( Mg . Ztg .)

Preußen .'
Au - Ndeinpreußen , 17 . Sept . Unter den er -

fresttchen Zeichen des Gemeinsinns , des Gewcrbflcißes ,Lrs Wohlstandes und emcr höher aufstrebenden Thälig -
keil des kommerziellen Lebens in dem schönen Rheinlande ,das unter Preußens Szepter so sichtbar voranschreitet ,darf ein Unternehmen nicht unbeachtet bleiben , welchesin der St -lle vorbereitet wird und für diese Provinz , fürden Rheinhandel , vielseitiges Interesse hat . ES ist eine
direkte Schifffahrt von den Rheinstädten Köln und Düs¬
seldorf nach New Aork und den übrigen Häfen der verei¬
nigten Staaten von Nordamerika , welche mit dem näch¬
sten Monat Mai eröffnet werden wird . Für Rechnungeiniger unternebmcnden Männer sind auf den Werftenvon Westphal Strack und Komp , in Duisburg 3 Schiffeim Bau , die , nach einer neuen , bewährten Methode fürFluß - und Seefahrt geeignet , im Frühjahre fertig seynsvüeu . <Mg . Ztg .)

Holland .
Haag , 21 . September . Der Staatssekretär , GrafSchimmelpenninck , ist auf sein Ansuchen ehrenvoll entlas¬sen und der Minister des Innern , Baron v . Doore , einst¬weilen mit der Ausübung seiner seirherigen Funktionen be¬auftragt worden .

Belgien .
Lrüfsel , 21 . Sept . Zu Msns fanden vorgesternAbend ruhestörende Auftritte statt , welche durch das in -sslcnte Betragen dreier betrunkenen Individuen , worunterauch ein Artillerieoffizier , veranlaßt wurden . UmMitker -nacht war die Ruhe vollkommen wieder hergestcllt .

Italien .
Mailand , 16 . Sept . Unsere Mum '

zipalkongrega -tion hat heute ihren Mitbürgern die frohe Mittheilunggemacht , daß der Gesundheitszustand der Stadt sich schonseit einiger Zeit fortwährend so sehr bessert , daß mansagen kan » , die Cholera sey völlig erloschen . Die Kon -
gregativuhst deshalbfür gut befunden , alle tursserordevlü »

chen Sanitätsanordnungen aufzuheben , und die ausseror¬
dentlichen Hülfsämter und Hülföspitäler zu schließen .

( Mail . Ztg .)
— Nachdem Se . Mas . der König , erzählt die Zeitung

von Neapel , seine Kontumaztage an Bord des Dampf¬
schiffes Ferdinand H . ausgehalten hatte , stieg er am 4 .
September , Morgens um 7 Uhr , beim Arsenal cmS Land ,wo das kön . Marinekorps ausgestellt war . Er besuchte
zuerst seine Tante , die verwittwele Königin von Sardi¬
nien , und eilte dann in seinen Palast , in die Arme seinerliebenden Familie . Später wurden die Minister , der
Hof , die Generale rc. zur Audienz gelassen . Abends war
die Stadt beleuchtet .

Rußland .
Petersburg , 14 . Sept . Se . Maj . derKakser ver¬

weilten am 1 . d. M . in Kasan , und ertbeilken dort unter
Anderen auch dem aus Orcnburg cingetroffenen Musst eine
Audienz . Die i» jener Stadt zahlreich versammelten Tar -
taren theilten überhaupt die Freude der Russen über die
Anwesenheit Sr . Majestät .

Se . Maj . der Kaiser haben dem Obersten Kostnski er¬
laubt , den auf ihn vererbten Baronsttel seines OhermS ,des ehemaligen Obersten der polnischen Armee , Baron
Kostnski , welcher Titel dem letzter « von dem Kaiser Na¬
poleon verliehen wurde , annehmen und führen zu dürfen .In dem jetzt begonnenen zweiten Semester beläuft stchdie Grsammtzahl d - r Siudirenden der kaiserl . Universität
zu Dorpat aus 547 ; davon find 189 aus Livland , 81 anS
Ehstland , 111 aus Kurland , 153 aus andern russischenGouvernements , und 13 Ausländer . Es befinden sichdarunter 48 Theologen , 57 Juristen , 261 Mediziner , 181
Philosophen .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 18 . Sept . Es find gegcnwärtt

'
g Skr

Gesetzvorlchläge zu Aendcrungen am Grundgesetze bekannt
gemacht worden , welche dem Storthinge in den letzten
Tagen vor seiner Auslösung vorgelegt worden , und deren
Berakhung auf dem nächsten ordentlichen Storthinge ( dem
neunten ) im Jabr 1839 von ihm beschlossen worden . Der
k. Propostttonrn in dieser Art sind drei , alle vom 2 . JuÜ

! d . I . Dir erste derselben betrifft Aenderungen in demWortlaute der 17 i. BesugNlß LG Königs zu provisori¬
scher Erlassung und Aushebung von Verordnungen , wel¬
che Handel , Zoll , Gewerbswcsen und Polizei betreffen ,in der Zwischenzeit der Storthinge ) , 78 , 79 , 80 Sud 81 .Die geänderte Fassung des tz. würde darnach lauten :" Las Stsrthing blecht versammelt , so lange es solches
vonnöthen findet , jedoch nicht über drei Monate ohne dcS
Königs Erlaubmß . Ehe Las Stonhing , nachdem eö seine
Verhandlungen zu Ende gebracht , oder nachdem cs die
bestimmte Zeit versammelt gewesen , vom Könige aufge¬hoben wird , unterrichtet derselbe das Storrhing davon ,weiche der von selbigem gefaßten Beschlüsse er bestätigtoder verworfen hat , rrnd zeigt in dem letzten Falle an ,a <ss weichen GrüvdM der König es nicht dienlich gefuii »
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he» , selne Sanktion zu ertheilen ." Die zweite Prspo«
sirion betrifft Aenderungen an den §§ . 82 ( welches die Stör «
thingsbeschlüsse sind , die die kön . Sanktion nicht erfor¬
dern ) und 92 (welche Personen zu Staatsämtern ernannt
werden können ) . — Drittens wird die kön . Proposikion
zur Berechtigung der Scaatsräthe , den Verhandlungen
des Storthings , jedoch ohne Stimmenrecht , beizuwohnen ,
wiederholt .

Schweiz .
Waadt sträubt sich , einen kompromkttirten politischen

Flüchtling , Namens Wiener aus Darmstavt , den Stand
weiterS zu geben . Der Staatsrath will nun selbst eine
Untersuchung einleiten , um zu erfahren , ob Wiener wirk¬
lich in den Umtrieben betheiligt sey . Basellandschaft will
einen andern Flüchtling , Skriba , der daselbst eine Rolle
spielt , dem Stand Bern nur gegen sicheres Geleit für die
Rückkehr zu einer Konfrontation nach Bern liefern . Die
Spezialuntersuchung gegen Schüler ist geschlossen .

— Die Lausanner Zeitung will wissen , der Vorort ge¬
he mit dem Plane um , Kommiffarien nach Paris zu sen¬
den , um über den Consetl ' schen Handel nachträgliche Er¬
läuterungen zu geben .

Spaniem
Madrid , 14 . Sept . Es scheint , daß das Kabinet

fest entschlossen ist, in der möglich kürzesten Zeit Reformen
vorzunehmcn , welche im Personale der meisten öffentlichen
Administrationen dringend nothwendig geworden sind .
Dies ist die erste Maaßregel , welche ein Ministerium
treffen muß , wenn es die schlimmste aller Oppositionen ,
diejenige der Bureanr , vermeiden will . Mendizabal hat
allerdings viele Freunde , allein , bei seinem Wiederein¬
tritt in ' s Kabinet konnte er sich es nicht verheimlichen , daß
er gegen einflußreiche Feinde zu kämpfen haben würde ,
die um so gefährlicher sind , als ihre Chefs thätiger und
unternehmender sind . Die Partei Vigo 's , deren Exalta¬
tion und Kühnheit keine Gränzen kannten , »st für das neue
Kabinet der furchtbarste Gegner . In Spanten krönt der

Triumph beinahe immer die Partei , welche am kühnsten
aufrrilt Das frühere Ministerium wurde gestürzt , well
man fand , daß seine Tendenz nicht progressiv genug sey .
Vorgerücktere Männer haben seine Stelle eingenommen :
die Meinung ist,auch damit noch nicht zufrieden . Jstnritz ,
Mendizabal , Vigo , der durch diese drei Namen vertretene
Fortschritt , hat noch nicht seine letzte politische Stufe er¬
reicht . Die Ernennung des dermaligen Ministeriums hat
mehr als einen ehrgeizigen Mann beleidigt , der sich dafür
zu rächen hofft . Man versichert , daß Olozaga , der in

Folge allzuharter Vorschläge und allzustrenger und trotz !,

ger Bedingungen aus dem Ministerium entfernt worden ,
seinen Triumph nur als vertagt betrachte . Er hofft , wie
man sagt , bald im Besitze des Portefeuille 's zu seyn , das
er allzukheuer erkauft habe , und er gesteht seinen politi¬
schen Freunden , daß diese Wiederkehr des Glücks durch
Umstände beschleunigt werden dürste , die seine Partei
veranlassen könnte .

— Die Arbeiten für die Mobilisation der Nationalgarde

Wb die Rekrutstungsoperationen werden mit größerer
Thätigkeit betrieben . Nicht weniger thätig beschäftigt sich
die Regierung mit dem Einsammeln von Fonds . Men¬
dizabal hat mit einem bescheidenen Anlehen von 30 Mill .
Realen debutirk . Man wird sich noch erinnern , daß das
setzte Ministerium gleichfalls mit einem Anlehen debutstt
hatte . Auch wird man nicht vergessen haben , zu welchen
Reklamationen diese Anleihe , d»e für das Land von kei¬
nem eigentlichen Nutzen war , Anlaß gegeben hatte .

— Die Nachrichten aus den Provinzen lauten im All¬
gemeinen nicht sehr günstig . Malaga hat seine frühere
oberste Junta wieder eingesetzt , verbannt die Geistlichkeit ,
verabschiedet die öffentlichen Beamten u . s. w . Es bat
dem Escalanta Befehl ertheilt , sich unverzüglich mit sei¬
nen Truppen nach Despenaperros zu begeben . Anderer¬
seits ist Gomez zu den Karlisten von Valencia gestoßen ,
das während der Anwesenheit dieses Chefs in seiner Nähe
beständig in großer Unruhe schwebt . In Niederaragonien
begnügt sich Evariste San Miguel , der von allen Hülfs «
mittel entblößt ist , sich in seiner Position zu erhalten .

Frankreich .
Paris , 21 . Sept . Viardot bleibt dabei , Lafayette

habe bald nach den Julitagen 109,600 Fr . erhalten , um
eine Revolution in Spanien zu befördern . Da Lafayette
todt ist , so kann Viardot die Angabe nur durch sein Eh¬
renwort bekräftigen , was er denn auch nicht unterläßt .

Staatspapiere .
Cours der Staatspapi

'
ere in Frankfurt .

Hr7
"

p Cttj
^

Pap .
'

i
'
Gelv ^

Oesterreich Metall . Obligationen 5 161 / —
do . do . 4 87 —
do . do. 3 72 —

5» Bankaktien 1565 >—-
5» fl . l 00 Loose bei Roths . ris —

Partialloose do . 4 137 —
IV fl . 5,00 do . do . in -
kV Bethm . Obligationen 4 96 / —

do . do . 4 ' , 80 —
Preußen Staatsschuldlchci

'
ne 4 1 .2 / —

Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — —
d . b . d . inLnd . « fl. 12 / S4 180 —
Peamienscheine 60 / —

Baiern Obligationen ^ ! 4 -
, 161 -/ ,

Baden Renkenscheme 3 ' , — >101 ' .
fl äOLoose b . Gollu . S . 94 ' . —

Darmffadt Obligationen 3 '/ . 100 / —
fl . 5,0 Loose 81 —

Nassau Obligationen b . Rothf . 4 101 / —
Frankfurt Oöligationen 4 10i / —

Holland Integrale 2 ' -. . 50 49 '/ .
Spanien Aktivschuld 5 23 —

V Passivschuld 8
Dolen Lottencloose Ntl . — —-

v i do . ä ff. 5U ) 72 —
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Wken ^ IS . Sept. 4pttz. MEqueS M ^ >; Bank¬

aktien 1246 .
Rrdkgkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung «-
beobachtungen .

24 .
iBaromc .iThermome - lMnd . ! Witterung^ ^ '
I ter . ^ z_ ter ._ s ^ sübe rhau pk.

M . 7
N . 3
N . 11

U .f28Z . 0,5k . !11,0Gr . üb 6
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Großherzogliches Hoftheater.

DicnStag , den 27 . Sept . : Norm « , große Oper in 2

Aufzügen , von Beüini .
Der Te .rt der Gesänge dieser Oper ist beiP . Mackl ot

fi 12 kr . zu haben .

Donnerstag , den 29 . September : Mit allgemein aufge¬
hobenem Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Rott ,
zum Erstenmale : König Richard der Dritte ,
Trauerspiel in 5 Aufzügen , vonShakspeare , über¬

setzt von Schlegel ; die zur Handlung gehörige Musik
von Hrn . Hofkapellmelster Strauß . Hr . Rott :

König Richard , zur letzten Gastrolle .

Dampfschifffahrt .

Für die Abcndfahrt von Köln nach Koblenz kann auf
den Pavillon keine Einschreibung statt finden , weil dieser
de » auf die große Kajüte eingeschriebcnm Damen zur Be¬
nutzung während der Nachtzeit ausschließlich vorbe -
halten »st . Für die Fahrten zwischen Köln und Rotter¬
dam und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geh«
täglich von hier nach Leopoldshafen , Morgens präcis 8 Uhr ,
von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze für die
Schiffe und den Wagen zu bestellen sind .

Karlsruhe , den 25 . September 1836 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,

Uäuarä Koelle ,
alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Literarische Anzeige .
Neue Schrift über den deutschen Zehnten.

Bei I . D . Claß in Hellbronn ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Die Geschichte des deutschen Zehntens ,
pragmatisch bearbeitet von Vr . Kühlen thal .

1 fl . 45 kr . rhein .
Eine Lücke in unserer Literatur war bis jetzt der Man¬

gel einer -- Geschichte des deutschen Zehntens " um so mehr ,
als die Frage über Aufhebung oder Ablösung desselben al¬
lenthalben a» der Tagesordnung ist , und rechtlich allein
auf Grund der Geschichte entschieden werden kann .

Vorstehende Schrift , welche bekanntlich einer unserer
ersten Gelehrten , der solche im Manuskripte durchgesehen
— eine sehr gelehrte und interessante Arbeit nannte —
möchte mm allen denen willkommen sepn , die an der Ge¬
schichte überhaupt und an der hochwichtigen Zeitfrage über
den Zehmen Antheil nehmen .

Vorräthig in der Crcuzbauer ' schen Buchhandlung
in Karlsruhe .

Die rheinischen Dampfschiffe fahren von nun an ,
wie folgt :

täglich
von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim u . Leopolds -

Hasen ( Karlsruhe ) zweimal : Morgens um 7 » . Abends
um 6 Uhr ; von Koblenz nach Mainz rc . , einmal : Mor¬

gens um 6 '/, Uhr ; von Mainz nach Mannheim rc . , ein¬
mal : Morgens um 4 Uhr ; von Mannheim nach Le -

cpoldshafe » rc . , einmal Nachmittags »m 12 ^ Uhr ;
von Lcopvldshafe» nach Mannheim rc . , taglich ein¬
mal : Morgens um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz :
täglich einmal : Nachmittags um 2 ' ^r Uhr ; von Mainz
nach Koblenz rc . , täglich einmal : Morgens um 6 Uhr ;
von Koblenz nach Köln , täglich zweimal , Morgens
»m 7 Uhr und Mittags um 12 Uhr .

Bekanntmachung .
An das Wechselhaus Philipp Nikolaus Schmidt

zu Frankfurt a . M .
Da wir inzwischen die Gewißheit erhalten haben , daß

Inhaber eines namhaften Tbeils des fürstl . Leiningen ' schen
consolidirten Anlehenö von fl . 1,400,000 die Rcduction der
Zinsen auf 3 Prozent ( statt auf 3 ' / , Prozent ) , gegen an¬
gemessene Coursvcrgütung , vorziehen , und daß die Summe
der künftig mit 3 Prozent verzinslichen Schuld vorläufig
zu fl . 400,600 anzunehmcn ist , so beauftragen wir Sie ,
den Rest der am 1 Oktober l - I . zur Rückzahlung ge¬
kündigten 4prozcntigen Partial - Obligationen mit dem
entsprechenden Stempel sammt 3prozentigen Coupons und
Talon zu versehen und die Nummern uns gefälligst a-n -
zugeben -
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Hierbei versteht sich von selbst , daß alle übrigen An -

lehnsbebürglliigeil unverändert bleiben , und daß die 3pro -
zentigen Partialobligationen an der mit dem 1 . April 1837
beginnenden scalamaßigen Rückzahlung des Gesammtan -
leheuS von fl . l,400,000 verhaltnißmäßig Anrheil nehmen .

Amorbach , den 1 . September 1836 .
Fürstlich Leiniiigen ' sche Schnldcntilgungs -- Cnrakel .

Heros . Bonanomi . Wollschläger .

Indem Unterzeichneter den vorstehenden Auftrag zuröffentlichen Kenntniß bringt , ersucht er diejenigen Inha¬ber fürstl . ileiningen ' scher 4prozentiger Partialobligationen ,welche an der besagten Reduktion noch Tbeil nehmenwollen , sich bis zum 1 . Oktober d - I an ibn oder andie Herren S . von Haber und Söhne und Herrn JakobKusel in Karlsruhe zu wenden , um den erforderlichenAustausch der Zinscoupöns zu bewerkstelligen und siebwegen der Vergütung des CoursbcnefizeS zu verständigen .
Frankfurt a . M . , den 4 - September 1836

Philipp Nicolaus Schmidt .

Frciburg . ( Anzeige . ) Seit dem S d . M . habe ichmeine Stelle im Hause der Herren Kuenzer et Comp , dahierverlassen , besorge keine Geschäfte mehr für dieselben , und empfehlemich meinen verehrten Geschäftsfreunden für meine künftigen Rei¬sen aufs Beste .
Freiburg i . B . , den 22 . Sept . 1836 .

F . I . Sanzano .
Hornberg . ( Di - nstantrag . ) Bei dem rinne Horn¬berg ist eine Aktuarsstelle mit 400 fl . Gehalt und Accidenzien so .gleich zu besetzen.

Bez . Amtmann Gockel .
Karlsruhe . ( Dienstantrag . 1 In dem Krankenstallder Verennäranstalt dahier soll ein lediger junger Mann alsStallbedienter , mit einem jährlichen Gehalr von 200 fl . nebstfreier Wohnung , und Holz lind Licht in den Winlermonaten , ange¬stellt werden . Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Vorstel¬lungen , mit den nöthigen Zeugnissen über Qualifikation , Fleiß undgute Aufführung , bei der Unterzeichneten Stelle

binnen 6 Wochen
emzurekchen . Hierbei wird bemerkt , daß düse Anstellung auf Wi¬derruf und ohne alle weitern Ansprüche geschieht .

'
Karlsruhe , den 21 . Sept . 1836 .

Gcoßyerzogliche Sanitätskommifiion .
Nr . 21,041 . Mannheim . ( Fahndung . ) Dev ledigePursche , Michael Weyer von Plankstadt , welcher sich mehrererDiebstähle verdächtig gemacht hat , hat sich auf die an ihn ergan¬gene Ladung heimlich entfernt .
Wir ersuchen daher , unter Anfügung des Signalements , sammt -liche Behörden , auf denselben fahnden und ihn im Betretuirgsfallhierher abliefern zu lassen .
Mannheim , den 16 . Sept . 1836 .

Großherzoaliches Stadtamt .
Riegel .

Signalement »Alter , 2S Jahre .
Größe , s ' 7 " .
Statur , gesetzt.
Gesichtsform,

"
länglich .

- färbe , bleich.
Haare , braun .

Stirn , kurz .
Augcnbraunen , braun .
Augen , blau .
Nase , mittelmäßig .
Mund , klein .
Bart , blond .
Kinn , ruud .
Zähne , gesund .
Au bemerken ist noch , daß derselbe natürlich geblättert ist.

Nr . 12,4 !0 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In der Nachtvom 17 . auf den 18 . d . M . wurden aus dem hiesigen Küchenzar -len nachbeschriebene 11 eiserne Espalierstangen entwendet .Wir bringen dies Behufs der Fahndung andurch zur öffentli¬chen Kenntniß , mit dem Bemerken , daß der Diebstahl von meh¬reren Personen verübt worden seyn muß .
Karlsruhe , den 2l . Sept . 1836 .

Greßherzogliches Stadtamt .
Baumgärlner .

vckr . Stah k.
Beschreibung .

Jede der 11 eisernen Espalierstangen ist 15 '/ - Fuß lang , ISZoll breit , und stark hfl Zoll dick; das Gewicht einer solchen Stan¬ge betragt IS Pfund .

U r -t h e k l .
Nr . 8 ! 36 — 38 1 . Krim . Senat . In Unter ^uchnngssachengegen Heinrich , Anton und Barbara Schuhmacher von lta -

gelthuin ,
wegen boshafter Zahlunasflüchtigkeit , resp . Lhellnahme ;wird auf amrspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

1 ) Daß Heinrich Schuhmacher ron Augeckhurn der angs -
schuldigten boshaften Zahluugsflüchtiqkeic für schlickig zu er¬klären und deshalb zu einer in Mannheim zu erstehendengemeinen Zuchthausstrafe von 4 '/ - Jahr , so wie zu n Er¬
satz der in seinem Ganie verloren gegangenen 4732 fl ,nebst zinsen vom Lage des Gantausbrnchs und zur Tra¬
gung der Untersuchungs - und Slraferstehungskvsten zu rer «
urthsilen sey ; die Gläubiger aber mit iyr . n Ansprüchenauf die mit Beschlag belegten Gegenstände auf den bürger¬lichen Rech : sweg zu verweisen ;

dagegen2) Anton uno Barbara Schuhmacher der Theilnahme ander boshaften Zahlmigsflüchtigkeit des Heinrich Schuh¬macher für ktagfrei zu erklären und mit den Unters »«
chungskosiea zu verschonen seyen .

V . R . W .
Dessn zur Urkund ist dieser lütheilsbrief nach Verordnung dos

großh . badischen Hofgerichts dcs Unterrhcinkreiscs ausgeserkigk undmit dem großer « G .richtsrusiegel versehen werden .So geschehen , Mannheim , den 26 . August 1836 .
Großh . badisches Hofgericht .

v. Jagemann . Eourtin .
Hansell .Nr . 8131 . Da sich Condemnat im Saufe der Untersuchungflüchtig gemacht hat , und bisher nicht wieder zur Hast gebrachtwerden konnte , wird vorstehendes hoye hiKgerichniihe Urlh - it hier¬mit öffentlich verkünd . t , und dessen Vollzug o «- Betreten oderHabhn

'
tmachllng des Heinrich Schuhmacher vorbehcklstei».

Burberg , den 15 . Sept . 1836 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .
väk . Hartnagek .

Iffezheim - ( Aokzversteigerung . ) Mittwoch . de28. September d. I . , Vormittags N Uhr , werden aus hiestgein «
Gemeinksivakde, im Pflugwegschlag, 100 Stück Forlen ., welche sichmeistens zu Hotiänderhoszeignsn , auf dem Bede » liegend, Stamm -
weise vjfeiittlH »ersteigen ; wozu die Liebhaber mil dem Bemer -
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ken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft denselben Tag in
der Sonne dahier statt findet , von wo aus man sich in den
Wald begeben wirb und die Stämme jeden Tag vorher eingesehen
werden können .

Iffezheim , den 6 . September 1836 .
Bürgermeisteramt '

Schäfer .
Karlsruhe . ( Mntterschafeverkauf . ) Aus der groß¬

herzoglichen Landesstammschaferei sind 140 Stück Mutterschafe aus
ollen Altersklasse » zum Verkauf aus freier Hand , in größeren und
kleineren Patttsicn , ausgcsctzt ; was Mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht wird , daß die Thiere in Niefern , bei Pforzheim , stehen ,
und daß sich die Kaustievhaber entweder Hieher oder an deo dorti¬

gen Oderschäfcr wenden können .
Karlsruhe , den 20 . Sept . 1836 .

Zentralstelle des großh . bad . landwirthschastlichen Vereins ,
als administrirende Behörde der Landesstammschäserei .

Karlsruhe . (H aus » erkauf .) Die zwischen Sattlermei -
ster Johann Fischer

' s Wittwe und ihren Kindern gemeinschaft¬
liche Behausung mit zweistöckigem Hintergebäude , in der Ritter¬
straße dahier , wird auf Antrag der Eigenlhümer

Dienstag , den 11 . Okt . d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem diesseitigen Bureau öffentlicher Versteigerung airsgesetzt ,
und dem Meisibielenden endgültig zugeschlagen werden .

Karlsruhe , den l9 . Sept . 1816 .
Großherzogliches Sradtamterevisorat .

K e r l e r .
v <1t . Müller .

Nr . 18,354 . Brette » . (Mundtodterklärung .) Der

ledige Joseph Barth von hier wurde wegen Verschwenkung im

ersten Grad mundtodt erklärt und Kaufmann Franz Würz von

hier als dessen Aufstchtspfleger ausgestellt , ohne dessen Zustimmung
er keine der im L . R . S . S13 genannten Rechtsgeschäfte vorneh¬
men kann .

Brette » , deu 9 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttrnger .

Nr . 18,135 . Breiten . ( Aufforderung . ) Gegen
Georg Zais von hier hat seine Ehefrau , Elisabeths , geborne
Fellner , eine Ehescheidungsklage auf Len Grund dreijähriger
Landflüchligkeit erhoben . Derselbe wird daher aufgesocdert ,

binnen 6 Wochen
sich aus diese Klage dahier vernehmen zu lassen , und seine etwai¬

gen Einreden vorzurragen ; widrigenfalls die Akten tem großh .
hochpreißlichen Hofqerichtc zur Entscheidung rorgelegt werden .

Weilen , den 14 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttinger .
rät . Dauth .

Nr . 15,513 . Freiburg . (Aufforderung .) Die ledige
Amia R vk , gebürtig von hier (deren Eltern jedoch im Kirch -
zarter Thals ansäßig gewesen seyn sollen ) , ist ohne Testament
und ohne Rücklassung bekannter gesetzlicher Erben gestorben . ES
werden daher diejenigen , welche in gedachter Eigenschaft An¬
sprüche auf Len , in beiläufig 150 fl . bestehenden Nachlaß zu er¬
heben gedenken , aufgefordert , solche

binnen 6 Monaten
um so gewisser geltend zu machen , da so» st die Erbschaft als
ledig angesehen , und gesetzlicher Vorschrift gemäß darüber ver¬
fügt würde .

Freiburg , den 1 . Scvtember 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Keklennaker . . >
vlir . Kupferschmitt .

Nr . 7804 . Wolfach . (Aufforderung .) Der zur Erb¬

schaft des unterm 26 . Dez . 1832 verstorbenen Joseph Böhler
von Schenkenzell mitberufene ledige Xaver Böhler von da , des¬
sen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , wird anmit ausgefor¬
dert , Behufs der Ld .-ilung der fraglichen , in 13,456 fl . 27 kr.
bestehenden Berlaffenschaft

binnen 4 Monaten ,
von heute an , um so gewisser dahier zu erscknn

'
nen , als widrig ?»«

falls die Erbschaft denjenigen zugctheilt weiden wirb , welchen sie
zukame , wenn res -gter Xaver Böhler zur Zeit des Crbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wolfach , den 30 / Aug . 1838 .
Großh . bad . s. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
Nr . 5,79V . Gernsbach . (Aufforderung .) Dem Va¬

lentin Traub von Michclbach , welcher vor 30 Jahren mit
seiner Frau und 2 Kindern nach Rußland gezogen ist , fiel eine
Erbschaft von 168 st . 49 kr. zu . Derselbe oder seine Relikten ,
deren Aufenthalt unbekannt ist , werden nun aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier um Liese Erbschaft anzumelden , widrigenfalls dieselbe
unter die nächsten Anverwandten gegen Kaution vertheilt und die
Verschollenheit auf Anrufen ausgesprochen werden soll .

GernSbach , Len 13 . September 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
Nr . 19,312 . Durlach . ( Erkenntniß . ) Da sich Haf¬

ner Jakob Schmidt von Königsbach auf die öffentliche Borla -
dunz vom 15 . Juni d. I . , Nr . 12,979 , nicht gestellt hat , so
wird er des Vergehens der Landesflüchligkeit in conuainncinnr
für schuldig und hiefür des Gemeindebürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und in eine Geldbuße von 800 st . verfällt , so wie die per¬
sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

Durlach , den 15 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

B au m üll er .
Gernsbach . ( Pfandbuchserneuerung . ) Zur Re¬

novation des Pfandbuchs der Murgschifferschaft dahier , welches
seit dem Jahre 1756 nicht mehr erneuert wurde , wird Lagfahrt
auf den

Z . , 4 . , 5 . , 6. und 7 . Oktober dieses Jahres ,
Bor - und Nachmittags

auf dem Rathhause dahier , anberaumt , an welcher die Interessen¬
ten , resp . Unterpfandsgianbiger , um so gewisser mit ihren An¬
sprüchen sich bei der Kommission , unter Vorlage ihrer Dokumente ,
anzumelden haben , als ansonst der etwa schon im allen Pfandbuch
zu Gunsten der Ausbleibendea vorhandene und nicht gestrichene
Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden
soll , übrigens jeder Pfandgläubiger sich diejenigen Rechlsnackthciie
selbst beizumessen hat , welche daraus , daß er sich anzumelden un¬
terließ , für ihn entspringen können .

Gernsbach , den 6. Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
Nr . 23,674 . Mosbach , fSL u ld e n liq uä d a ti o n . sj

Gegen Friedrich Vogel , ledig , von Großeicholzheim haken wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - » . Vorzugs -
Verfahren auf

Freitag , den 7 . Okt . d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf . dieSsemger Amtskanzlei anberaumt .
. Alle diejenigen , weiche, aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , werden aufgesor -
dcrt , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Ammldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
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der Beweksurkunben oder Antretung des Leweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß kn dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt und Borg - oder Nachlaßverglciche versucht werden sollen ,
wobei in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegers die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen betretend angesehen werden .

Mosbach , den 13 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leers .
-rät . Gaddum ,

Act . jur .

Durlach . ( Schulbenliquidation . ) Ueber die Ber -
laffenschast des im April d. I . verstorbenen Schlossers , Christoph
Reich von Königsbach , wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 13 . Oktober d. I . ,
Bormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei angcordnet .
Es werden alle diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Masse machen wollen , aufgefor¬dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Borzugs - oder Unter pfandsrechre zu bezeichnen , die sie geltend
machen wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In obiger Tagfahrt wird ein Maffepfleger ernannt , und die
Nichlerschcinenden so angesehen werden , als stimmten ße der
Mehrheit der Erschienene « bei .

Durlach , den 20 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Waag .
Nr . 10,280 . Billingen . (Schuldenlkqukdation .) Am

23 . August d - I . gegen Kaspar Götz von Schabenhausen Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsver¬
fahren auf

Samstag , den 15 . Okt . d. Z .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgcsordert ,solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in derselben Tagfahrt ein Maffepfleger und einG ' äubigerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen in Bezug auf die ersten drei Handlungen die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen beitreteud
angesehen werden .

BiUingen , den 3 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Uhl.
Nr . 10,174 . Waldkirch . ( Aufforderung . ) In dem

Pfandbuch - zu Biederbach ist ein Einstandskapital von 270fl .srrd flsta 23 . Juli 1809 eingetragen , und zwar fürFranz Bach
von Weiterdingen , auf die Realitäten des Anton Wernet , für
seinen Sohn , Mathias Wern et , auf der Selbig .

Da nun aber nach gepflogener Kommunikation der Einsteher
oder seine Rechtsnachfolger nicht ausgemittelt werden kann , und
auch die Einsteller längst gestorben sind , so werden zur Bereini¬

gung der Sache alle diejenigen , welche an gedachten Eintrag noch
Ansprüche zu machen gedenken , aufgeforderk , solche

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen , als « sonst der Stricherfolgen , und die Urkunde selbst amortistrt werben würde .

Waldkirch , den 14 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meyr .
Nr . 14,706 . Breisach . ( Verscholl - nheitserklä -r u ng . ) Da der ledige Schreiner , Joseph Seling er von Mör ,

dingen , auf die durch diesseitigen Beschluß vom 14 . Juli 1835 ,Nr . 13,358 , an ihn ergangene öffentliche Vorladung weder selbsterschien , noch sonst eine Nachricht von sich ertheilt hat , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt , und dessen Vermögenseinen bekannten nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitzübergeben .

Breisach , den 27 . Aug . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Nr . 15,837 . Breisach . ( Diensbantrag .) Eine Ak-
tuarsstelle , mit einem Gehalte von 300 fl . , ist bei dem hiesigenAmte erledigt , und durch einen Rechtspraktikanten oder rezipirtenScribenttn sogleich wieder zu besetzen ; wa » zur Bewerbung um
dieselbe Hiemil bekannt gemacht wird .

Breisach , den 17 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sch netzler .

Bekanntmachung .
König ! . Gestütshof Weil . (Verkauf von Pfer¬de u .) AuS dem köiligi. Privatgestüte wird am

Freitag , den 30 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem königl . Gestülshvfe Weil eine Anzahl Fohlen und alte ,
rer Pferde , sowohl in Stuten als Hengsten und Wallachen be¬
stehend , im Aufstreiche zum Verkaufe gebracht werden . Die
Pferde sind theils von rein orientalischer Raxe , theils von dem
großen englischen Halbblut -Wagenschlage ; auch werden sich meh¬rere solche darunter befinde » , welche bei dem den Tag zuvorvon dem Wettrennvereine veranstalteten Wettlaufe in Kannstatt
erprobt worden find .

Stuttgart , den 12 . September 1836 .
Verwaltung der königl . Privatgestüte .

Weckheri in .

Bekanntmachung «
Vor dem Magistrate der K . K . Haupt - und ResidenzstadtWien haben alle jene , welche an dis Verlassenschaft der am 16 .November 183S , in der Leopoldsstadt Nr . 118 , ohne Testament

verstorbenen Kreszentia Ofner , gebvrnen Arnold , angeblichaus Assamsradt , im Großherzogthum Baden , gebürtig , Mtua -
licnhänLlersgaltin , als Erbe » einen Erbanspruch zu maKeu ge¬
denken , denselben so gewiß binnen

einem Jahre , 6 Wochen und 3 Tagen
anzumelden , widrigens das VerlaffenschaftsabhandlungSgeschäft
zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen , und di«
Verlassenschaft jenen aus den sich Angemeldeten ei »geantwortet
werden würde , denen es nach dem Gesetze gebührt .

Wien , den 28 . Januar 1836 .
Nippekly ,

K . K . Rath und Oberbürgermeister .
Weixelbanm ,

Sekretär .

Verlcgerlmd Drucker : PH . M a ck l v t.
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